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1    EINLEITUNG 1 

1    EINLEITUNG 

1.1    Relevanz des Themas 

Aktuelle Bestandserhebungen des Deutschen Olympischen Sportbundes aus 

dem Jahr 2007 verdeutlichen, dass der organisierte Sport in Deutschland mit 

einer Gesamtmitgliederzahl von rund 27.300.000 Aktiven und Passiven1 ei-

nen immer noch bedeutenden Stellenwert einnimmt. Zukunftsprognosen sa-

gen dem Sport bis ins Jahr 2010 eindeutig ein dynamischeres Wachstum als 

der Volkswirtschaft voraus (Meyer & Ahlert, 2000). Zudem wartet der ge-

meinnützige Sport mit seinen weit über 90.000 Sportvereinen in ganz 

Deutschland mit einem attraktiven Angebot auf (DOSB Bestandserhebung, 

2007), das nicht nur in wirtschaftlicher, sondern vielmehr auch in sozialer und 

sozialintegrativer Hinsicht sehr bedeutsam erscheint.  

 

Die aktuelle Situation von Sportvereinen in Deutschland wird geprägt von 

einem strukturellen Wandel, der sich unter anderem in einer aufkeimenden 

Konkurrenzsituation mit rein kommerziellen Sportanbietern niederschlägt. 

Die angespannte Haushaltssituation und die mit ihr einhergehende Gefahr 

einer erheblichen Einschränkung der Subventionierung durch die öffentliche 

Hand verschärft diese Konkurrenz. So sind Sportvereine mit einer ab-

nehmenden Förderleistung durch den Staat konfrontiert und stehen vor der 

Problematik, die auftretenden Finanzlücken schließen zu müssen.  

 

Die praktische Relevanz der vorliegenden Arbeit ergibt sich aus der Möglich-

keit von Sportvereinen, Einnahmeausfälle durch Subventionskürzungen zu 

kompensieren, indem eine Erhöhung der Eigenfinanzierung in Betracht ge-

zogen wird. Vorherrschende wissenschaftliche Erkenntnisse fördern zutage, 

dass Mitgliedsbeiträge vergleichsweise zwar nur einen Bruchteil der gesam-

ten Sportausgaben von Mitgliedern ausmachen, jedoch, neben dem Ehren-

amt, zur wichtigsten finanziellen Ressource von Sportvereinen zählen (Ho-

vemann, Horch & Schubert, 2007; Weber, Schnieder, Kortlüke & Horak, 

1995). Hieraus ergibt sich möglicherweise ein wirksamer und Erfolg verspre-
                                                
1 Mehrfachnennungen möglich. 
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chender Gesichtspunkt, an dem zur Lösung des Problems angesetzt werden 

könnte. Die Kernfrage lautet: Stellt die Anhebung von Mitgliedsbeiträgen ein 

probates Mittel dar, finanzielle Einbußen zu kompensieren?  

 

Eine Studie zu Perspektiven von Sportvereinen und Kommunen schreibt die-

sem Segment ein Potential zum Ausbau der Eigenfinanzierung zu, da bisher 

keine Preisschwelle von Mitgliedsbeiträgen erkennbar ist (Breuer & Hove-

mann, 2002). Um eine solche Form der Finanzierung realisieren zu können, 

ist es von essentieller Bedeutung, Nachforschungen darüber anzustellen, 

inwieweit aus einer Anhebung von Mitgliedsbeiträgen elastische oder unelas-

tische Reaktionen der Nachfrage resultieren.  

 

Dem Nachweis der theoretischen Relevanz vorliegender Arbeit liegt ein in 

Kapitel 3 eingehend dargelegtes Forschungsdesiderat hinsichtlich der sport-

bezogenen Nachfrage in Sportvereinen zu Grunde. Nach eingehenden Re-

cherchen lässt sich zusammenfassend feststellen, dass bezüglich der Sport-

ausgaben bisher noch keine aussagekräftigen Studien vorliegen, die sich 

speziell der Problematik der Finanzierung von Sportvereinen zur Gewährleis-

tung eines attraktiven Vereinsangebotes in Konkurrenz mit kommerziellen 

Sportanbietern widmen. Auf dem Gebiet der Preiselastizität in der Sportnach-

frage wurde in erster Linie im Bereich des Zuschauersports und kommerziel-

ler Sporteinrichtungen geforscht. Sportartspezifische Analysen, die explizit 

Preiselastizitäten der Nachfrage in Sportvereinen fokussieren, liegen bisher 

ausschließlich im Rahmen von Diplomarbeiten vor. 

 

1.2    Fragestellung und Zielsetzung 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es zunächst, basierend auf der zuvor ange-

sprochenen Problematik, ein Profil der Mitglieder des Deutschen Ski-

verbandes zu erstellen. Besonderes Augenmerk soll auf die Sportausgaben 

und die Zahlungsbereitschaft von Vereinsmitgliedern gelegt werden. Darüber 

hinaus steht die Preiselastizität der Sportnachfrage bezüglich der Mitglieds-

beiträge im Mittelpunkt der empirischen Studie. Im Laufe der vorliegenden 
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Arbeit wird explizit auf die im Folgenden dargelegten Fragestellungen ein-

gegangen: 

 

• Wie setzt sich das soziodemografische Profil von Wintersportlern des 

Deutschen Skiverbandes zusammen? 

• Welche sportspezifischen, vereinsspezifischen und mikroökonomi-

schen Besonderheiten charakterisieren die Mitglieder des Deutschen 

Skiverbandes? 

• Welche Ausgaben tätigen die Mitglieder des Deutschen Skiverbandes 

bezüglich ihrer Wintersportart? 

• Welche Faktoren beeinflussen die Höhe der Sportausgaben von Mit-

gliedern des Deutschen Skiverbandes? 

• Wie hoch ist die jeweilige Zahlungsbereitschaft für den Posten der 

Mitgliedsbeiträge? 

• Welche Faktoren beeinflussen die Höhe der jeweiligen Zahlungsbe-

reitschaft? 

• Wie gestalten sich die Reaktionen von Mitgliedern des Deutschen 

Skiverbandes auf eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge? 

 

Die  vorliegende Arbeit wird sich der gestellten Fragen annehmen und auf 

der Basis einer empirischen Untersuchung Antworten vorlegen und begrün-

den. Damit ist das zweite wichtige Ziel dieser Diplomarbeit gekennzeichnet: 

Sie möchte einen Beitrag zum angeführten Forschungsbedarf hinsichtlich 

des Vereinssports leisten und Entscheidungsträgern in Vereinen empirisch 

fundierte management- und finanzierungsrelevante Leitgedanken als Orien-

tierungshilfen anbieten.  

 

1.3    Aufbau der Arbeit 

Der Einleitung folgend, behandelt das zweite Kapitel „den Sportverein“ in 

Deutschland. Da sich im Sportverein sportliche Angebote widerspiegeln, wird 

zunächst auf dessen strukturelle Merkmale eingegangen. Im weiteren Ver-

lauf des Kapitels werden finanzielle Komponenten des Vereinsalltages auf-

gezeigt und in Verbindung zu der aktuellen Situation von Mitgliedsbeiträgen 


